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Pressemitteilung, München, 15.09.2023 

 

Kultureller Kahlschlag im Bayerischen Rundfunk – was nun?  

 

Die Ständige Konferenz für Kunst & Kultur in Bayern SK³ protestiert gegen die aktuell 

diskutierte Programmreform des Bayerischen Rundfunks, die dazu führt, dass Kultur 

zum Nischenprodukt degradiert wird. 

 

Der Bayerische Rundfunk (BR) plant ab Frühjahr 2024 im Zuge einer weitreichenden 

Programmreform mehrere seiner Kulturformate aus dem Programm zu nehmen. Es sollen die 

Formate „kulturWelt“, „Diwan: Das Büchermagazin“, „2Kulturjournal: Kritik Dialog Essay“, 

„Nachtstudio“, „filmKultur“, „radioTexte – die Lesungen“ sowie Hörspiele in Eigenproduktion 

gestrichen werden. Damit würden renommierte und erfolgreiche Kulturformate abgesetzt oder 

auf spätere Termine mit geringeren Einschaltquoten verschoben und kulturelle Inhalte hätten 

keine eigenen Programme mehr wie bisher. Gerade die eigenständige und kontinuierliche 

Kulturberichterstattung bindet Hörer*innen, gibt Orientierung und eröffnet die Möglichkeit, 

vergleichende Kulturbeiträge interdisziplinär zu erleben.  

 

Führt die Verschlankung des Programmes zum Wegfall des kulturellen Schaffens in der 

Breite der öffentlichen Berichterstattung des BR? Die neue „Kernzeit“ bedeutet: Weg von 

der Primetime am Morgen! 

Dagegen sieht Björn Wilhelm, Programmdirektor Kultur beim BR, in der Reform eine „echte 

Kulturoffensive“. Kultur werde mehr Aufmerksamkeit, mehr Sendezeit, mehr Präsenz im 

Digitalen und mehr Präsenz vor Ort haben. Zentraler Punkt für ihn ist, dass die Inhalte aus den 

„Randzeiten in die Kernzeiten“ überführt werden. Dazu wird eine neue, zweistündige 

Kultursendung eingeführt, die täglich von 14 bis 16 Uhr laufen soll. Statt der halbstündigen 

Sendung „kulturWelt“ am Morgen ist eine durchgehende „Morgenstrecke“ von 6 bis 9 Uhr 

geplant, in der die Magazine „radioWelt“ und „kulturWelt“ aufgehen sollen. So will der BR bis zu 

sieben Mal mehr Hörer*innen für Kulturthemen erreichen.  

 

Die SK³ sagt: Präsenz ist nicht Hörerwahrnehmung! Wer sich mit Kultur 

auseinandersetzen will, muss künftig selbst auf die Suche gehen. Neue Zugänge zur 

Kultur werden reduziert. 

Die Ständige Konferenz für Kunst & Kultur in Bayern SK³ sieht bei diesem Programmumbau die 

Gefahr, dass kulturelle Beiträge nicht mehr kompakt und gezielt wahrgenommen werden 

können und im politischen Tagesgeschäft, neben spektakulären Beiträgen und 

Berichterstattung über Weltkrisen untergehen. Durch diesen Programmeinschnitt verlieren mit 
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Sicherheit kulturinteressierte Hörer*innen ihre Heimat und der Bildungsauftrag muss in Frage 

gestellt werden. Dass künftig kulturelle Inhalte vermehrt im Internet zu finden seien, kann kein 

Argument sein. Ebenso bieten Podcasts keinen gleichwertigen Ersatz für bewährte und 

informative Kultursendungen. 

 

Mehr Transparenz! 

Zu bemängeln ist auch die Kommunikationsstrategie. Nur auf Protestaktionen und Zuruf 

erhalten Kulturschaffende und Hörer*innen häppchenweise Ausschnitte zu der geplanten 

Programmreform. Dies ist besorgniserregend, denn mit diesen beabsichtigten Streichungen, 

Kürzungen und auch mit der Konzentrierung auf die sogenannten Kompetenzzentren fallen 

nicht nur kulturell wichtige Formate weg, sondern werden sicher auch Arbeitsplätze 

wegrationalisiert. 

 

Kultur benötigt eigenständige Räume mit guten Sendezeiten und eigenen, vielfältigen 

Formaten. Auf die Reaktion verschiedener Berichterstattungen reagierte der Bayerische 

Rundfunk mit folgendem Statement: „Bayern 2 ist eine der erfolgreichsten Kulturwellen der 

ARD. Grundlage dafür ist die ständige Weiterentwicklung. Dazu findet aktuell ein partizipativer 

Prozess mit den Mitarbeitenden statt.“ Ziel sei es, Kulturinhalte einem noch breiteren Publikum 

in den hörerstarken Zeiten im Linearen zu präsentieren, heißt es im BR-Statement.  

 

Eine Bereitschaft zur Weiterführung der genannten Sendungen zu den bisherigen 

Sendezeiten kann die Ständige Konferenz für Kunst & Kultur SK³ aus dieser Aussage 

nicht erkennen. Sorge bereitet zudem der partizipative Prozess mit den Mitarbeitenden. 

Kultur benötigt Berichterstattung, Information und Zugang und zwar über alle 

Programme und Formen von Kunst und Kultur hinweg! 

 

Die Ständige Konferenz für Kunst & Kultur in Bayern SK³ fordert die Verantwortlichen 

auf, diesen Kahlschlag zu verhindern und durch die proaktive Einbeziehung des 

Rundfunkrates und der Öffentlichkeit Transparenz zu schaffen! 

 

 

Rückfragen richten Sie bitte an: 

Walter Heun (Bayerischer Landesverband für zeitgenössischen Tanz) 

Zielstattstr. 10A, 81371 München, walter.heun@blzt.de 

Christian Schnurer (Berufsverband Bildender Künstlerinnen und Künstler Landesverband Bayern e.V.) 

Halle 6, Dachauer Str. 112d, 80636 München, mail@bbk-bayern.de 

Andrea Fink (Tonkünstlerverband Bayern e.V.) 

Sandstr. 31, 80335 München, andrea.fink@dtkvbayern.de 
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